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Erstaufführungen in LUMIÈRE und MÉLIÈS

Priscilla
Wiesbaden 1959. Priscilla Beaulieu ist gerade einmal 14, als sie auf eine 
Party des zehn Jahre älteren Elvis Presley eingeladen wird. Natürlich ist sie 
hin und weg, als der Musiker ausgerechnet sie umgarnt. Obwohl ihre El-
tern zu Beginn weitere Treffen verbieten, verbringt Priscilla schnell mehr 
Zeit mit Elvis. In privaten Momenten wird aus dem Rock‘n‘Roll-Super-
star jemand völlig Unerwartetes: ein Verbündeter in der Einsamkeit, ein 
sanfter bester Freund und ihre erste große Liebe. Doch als Priscilla drei 
Jahre später zu ihm nach Graceland zieht, lernt sie schnell auch die dunk-
len Seiten ihres neuen (Luxus-)Lebens kennen … 
Basierend auf Priscilla Beaulieu Presleys Memoiren „Elvis and Me“ ent-
hüllt Sofia Coppola die unsichtbare Seite des großen amerikanischen 
Mythos von Elvis’ und Priscillas langer Liebesbeziehung und ihrer tur-
bulenten Ehe. „Ein in sanften Pastelltönen gehaltenes, auf ruhige Weise 
gleichwohl sehr präzises Porträt einer toxischen Beziehung, aus der sich 

die Protagonistin in einem langsa-
men Emanzipationsprozess löst.“ 
(Filmdienst)

USA/I 2023, 114 Min.
OmU und DF, FSK: k.A.

Regie: Sofia Coppola
Mit: Cailee Spaeny, Jacob Elordi, 
Ari Cohen, Luke Humphrey

Donnerstag 4.1. bis Mittwoch 17.1.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7

Rückblick 23 / Ausblick 24
Liebe Kinobesucher:innen,

das Kinojahr 2023 bescherte uns neben dem laufenden Programm in Lumiè-
re und Méliès auch unsere drei wiederkehrenden Filmfestivals: das Stumm-
filmfestival (im Frühjahr), das Europäische Filmfestival (im Spätherbst), das 
Kinderfilmfest (ab 2024 im Januar/Februar). Das OpenAirKino 2023 musste 
wegen Renovierungsarbeiten einem Indoor-Sommerkino weichen und kann 
2024 endlich wieder wie gewohnt im Freibad am Brauweg stattfinden. 

Im laufenden Programm haben wir die Reihen „Künstler:innen-Porträt“ und 
„Nachtschicht“ eingeführt. Nun gibt es eine weitere Neuerung: den „Filmjo-
ker“, für den wir monatlich eine Woche lang eine Vorstellung pro Tag reser-
vieren  – im Januar wird das von Freitag 12.1. bis Mittwoch 17.1. sein. 

Das gibt uns die Möglichkeit, kurzfristig auf die Wünsche unseres Publikums 
zu reagieren. So können wir die Spielzeit besonders gut besuchter Filme direkt 
verlängern, anstatt sie erst ein oder zwei Monate später zu wiederholen. Oder 
wir können bundesweit erfolgreiche Filme kurzfristig ins Programm nehmen. 
Oder, oder, oder …  

An diesem Zeichen erkennt Ihr die für den „Film-
joker“ reservierten Vorstellungstermine in unserem 
Timetable in der Mitte des Heftes. 

Welcher Film das sein wird, könnt Ihr rechtzeitig 
vorher auf unserer Webseite www.lumiere-melies.de 
erfahren, z.B. durch Scannen dieses QR-Codes: 

Herzlich willkommen im Kinojahr 2024.
Ihr/Euer Lumière-Méliès-Team

Das Kinderfilmfest ist am Wochenende 6./7. Mai zu Gast in Dransfeld

40. Göttinger

im 

Kino Lumière 
vom  2023

im 

Kino Lumière 
vom  2023

im 

Kino Lumière 
vom  2023

Das 40. Göttinger Kinderfilmfest
wird gefördert durch 
Das 40. Göttinger Kinderfilmfest
wird gefördert durch 

Das Kinderfilmfest-
  Plakat 2023
   wurde gemalt von

    Pelin Tanniver
      10 Jahre
       und 
      Ariya Melisa Khan
        9 Jahre 

Das Kinderfilmfest-
  Plakat 2023
   wurde gemalt von

    Pelin Tanniver
      10 Jahre
       und 
      Ariya Melisa Khan
        9 Jahre
         beide aus Göttingen

         Titel:
           »Wir demonstrieren
            am liebsten
            für Tierrechte

            und Naturschutz!« 

im  Freibad Brauweg
OpenAirKino

Donnerstag 6. und Freitag 7. Juli 22.00 Uhr
Roter Himmel

Samstag 8. und Mittwoch 12. Juli 22.00 Uhr
Der Super Mario Bros. Film

Donnerstag 13. und Mittwoch 19. Juli 22.00 Uhr
Prinzessin Mononoke

Donnerstag 10. und Freitag 11. August 22.00 Uhr
The Banshees of Inisherin

Samstag 12. und Mittwoch 16. August 22.00 Uhr
Indiana Jones

und das Rad des Schicksals
Donnerstag 17. und Freitag 18. August 22.00 Uhr

Nope

Donnerstag 20. und Freitag 21. Juli 22.00 Uhr
Blade Runner — Final Cut

Samstag 22. und Mittwoch 26. Juli 22.00 Uhr
Guardians of the Galaxy — Vol. 3
Donnerstag 27. und Freitag 28. Juli 22.00 Uhr

X

Samstag 19. und Mittwoch 23. August 22.00 Uhr
Einfach mal was Schönes

Donnerstag 24. und Freitag 25. August 22.00 Uhr
Flash Gordon

Samstag 26. und Mittwoch 30. August 22.00 Uhr
Dune — Part 1

Samstag 29. Juli und Mittwoch 2. August 22.00 Uhr
Triangle of Sadness

Donnerstag 3. und Freitag 4. August 22.00 Uhr
Psycho

Samstag 5. und Mittwoch 9. August 22.00 Uhr
Everything Everywhere

All at Once

6. Juli bis 30.  August 20236. Juli bis 30.  August 2023
immer um 22.00 Uhr

www.lumiere-melies.de Gefördert 
durch

LUMIÈRE & MÉLIÈS präsentieren:
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Lumière // Méliès // Festival-Space

Dumb Money – Schnelles Geld
Eine wahre Geschichte, die weltweit Aufsehen erregte: YouTuber Keith 
Gill, alias Roaring Kitty, ist Finanzanalyst und eigentlich ein ganz nor-
maler Typ. Ein bisschen nerdig vielleicht. In einer für sich selbst erstellten 
Analyse untersucht er die Aktie von GameStop, der Ladenkette für Vi-
deospiele, und befindet, dass sie unterbewertet sei. Zeit, dies zu ändern. 
Im Januar 2021 steckt er all seine Ersparnisse in diese eine Aktie und lässt 
die Außenwelt über Social Media daran teilhaben. Plötzlich gehen seine 
Beiträge in den sozialen Netzwerken viral, und es ändert sich nicht nur 
sein Leben, sondern auch das aller, die ihm folgen. Aus einem Aktientipp 
ist eine Bewegung geworden. Alle werden unfassbar reich.
Während die Werte der Kleinanleger durch die Decke gehen, machen 
die Hedgefonds-Manager Gabe Plotkin, Steve Cohen und Ken Griffin 
täglich irrsinnige Verluste. Sie hatten auf die Insolvenz von GameStop ge-
wettet, um daraus ihren Gewinn einzufahren. Es gibt nur ein Mittel, den 

Siegeszug der Finanz-Amateure zu 
beenden: Die Milliardäre der Wall 
Street schlagen zurück …

USA 2023, 104 Min.
OmU, FSK 12

Regie: Craig Gillespie
Mit: Paul Dano, Pete Davidson, 
America Ferrara, Vincent D‘Onof-
rio, Sebastian Stan, Shailene Wood-
ley, Dane DeHaan, Seth Rogen

Donnerstag 4.1. bis Sonntag 7.1.
Termine im Timetable auf Seite 6/7
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Erstaufführungen im LUMIÈRE

Wie wilde Tiere
Es sollte ein Neuanfang werden: In einem Tal in Galizien verwirklicht das 
französische Ehepaar Antoine und Olga den Lebenstraum vom eigenen 
Ökohof und der Renovierung alter Scheunen. Den Alteingesessenen des 
Dorfes aber sind die neu Hinzugezogenen ein Dorn im Auge. Spätestens 
mit der Frage nach dem vermeintlich lukrativen Verkauf von Land für 
den Bau von Windrädern verwandelt sich die Idylle in eine allmählich es-
kalierende Gewaltspirale. Schließlich ist es Olga, die mit tiefer Entschlos-
senheit einen Weg findet, um für Gerechtigkeit zu sorgen. 
Im wild-rauen Setting der galicischen Landschaft inszeniert Regisseur 
Rodrigo Sorogoyen einen so originellen wie komplexen Hochspannungs-
thriller und lässt Lebensrealitäten scheinbar unversöhnlich aufeinander-
prallen. Bei der Verleihung der Goya-Filmpreise räumte WIE WILDE 
TIERE neun Preise ab, u.a. als Bester Film, und zog in Spanien über eine 
Million Besucher in die Kinos.

 

ES/F 2022, 137 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Rodrigo Sorogoyen
Mit: Denis Ménochet, Marina Foïs, 
Luis Zahera, Marie Colomb, Diego 

Anido

Donnerstag 18.1. bis Mittwoch 24.1.
Termine und Fassungen 

im Timetable auf Seite 6/7

Animalia
In einer nahen Zukunft wird die Menschheit von einer rätselhaften Krankheit heimgesucht, die einige Menschen nach und nach in tierähnliche Krea-
turen verwandelt. Beim Transfer in ein extra gebautes Zentrum, in welchem versucht werden soll die genetischen Mutationen aufzuhalten, kommt es 
zu einem Unfall. Angetrieben durch die Angst vor dem Andersartigen bricht offene Feindseligkeit in der örtlichen Gemeinde gegenüber den Kreaturen 
aus, die sich nach dem Ausbruch in die umliegende Wildnis zurückgezogen haben. Darunter auch die Mutter des 16-jährigen Émile, der sich zusammen 
mit seinem Vater François auf die verzweifelte Suche nach ihr begibt. Während François an der Vergangenheit festhält, bemerkt Émile erste Mutationen 
an seinem eigenen Körper …

Regisseur Thomas Cailley gewann bereits 2014 für seinen Debutfilm „Liebe auf den ersten Schlag“ bei den Filmfestspielen in Cannes den begehrten 
FIPRESCI-Preis und erhielt im folgenden Jahr drei César-Auszeichnungen. Sein neuer Film eröffnete die diesjährige Cannes-Sektion „Un Certain 
Regard“ und ist zu gleichen Teilen außergewöhnlicher Ökothriller und humorvolle Fantasy-Dystopie: ANIMALIA geht dem amüsanten Gedanken 
nach, dass die Rache der Natur auch darin bestehen könnte, dass sie uns peu à peu in all die Spezies verwandelt, die wir in den letzten Jahrhunderten 
ausgelöscht haben. 

„Zwischen berührendem Familiendrama, poetischer Coming-Of-Age-Geschichte und einem kräftigen Schuss Body-Horror geht der in Cannes und auf 
den Fantasy Filmfests gefeierte Arthouse-Fantasyfilm seinen ganz eigenen Weg. Absolut frisch und einzigartig.“ (filmstarts.de) 

F 2023, 128 Min.
OmU und DF, FSK: k.A.

Regie: Thomas Cailley
Mit: Romain Duris, Ismaël Bangoura, 

Paul Kircher, Adèle Exarchopoulos, 
Tom Mercier

Freitag 26.1. bis Mittwoch 31.1.
Termine und Fassungen 

im Timetable auf Seite 6/7

Black Friday for Future
Den Planeten retten oder lieber sich selbst? Albert und Bruno sind bis 
zum Hals verschuldet und halten sich meist mit windigen Aktionen 
über Wasser. Eher durch Zufall und von Freibier angelockt, landen sie 
auf einer Versammlung junger Umweltaktivisten. Mit den Idealen der 
Protestierenden können sie zwar wenig anfangen, mit der engagierten 
Anführerin Cactus dafür umso mehr. Kurzerhand versuchen die beiden, 
den Tatendrang der Gruppe für ihre eigenen Ziele zu nutzen – und sei es 
nur, indem sie blockierte Autofahrer gegen Geld passieren lassen. Doch es 
dauert nicht lange und ihr falsches Spiel droht aufzufliegen.
Nach ihrem Kinohit „Ziemlich beste Freunde“ inszenieren Olivier Naka-
che und Éric Toledano eine ebenso originelle wie warmherzige Komödie, 
in der Black-Friday-Rabattschlachten auf Fridays-for-Future-Ideale tref-
fen. Erneut gelingt es dem französischen Regie-Duo mit einem hinrei-
ßenden Ensemble und viel Witz, vermeintlich unvereinbare Gegensätze 
zu überwinden. 

F 2023, 118 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Eric Toledano, Olivier Nakache
Mit: Pio Marmaï, Jonathan Cohen, 

Noémie Merlant

Donnerstag 4.1. bis Mitwoch 10.1.
Termine und Fassungen

im Timetable auf Seite 6/7
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Nachtschicht im LUMIÈRE

Speak No Evil
Während eines Urlaubs in der Toskana schließen der 
dänische Familienvater Bjørn und seine Frau Louise 
Bekanntschaft mit einer niederländischen Familie. Mo-
nate später erhalten die beiden die unerwartete Einladung, gemeinsam 
mit ihrer Tochter das Wochenende bei den neugewonnenen Freunden 
in den Niederlanden zu verbringen. Es dauert jedoch nicht lange, bis die 
Wiedersehensfreude einer Reihe von kleinen Missverständnissen, kaum 
merklichen Grenzüberschreitungen und einem wachsenden Unbehagen 
weicht. Und schon bald wird Bjørn und Louise klar, dass sie in eine per-
fide Falle getappt sind … 
Mit bitterbösem Humor und messerscharfer Spannung seziert der däni-
sche Regisseur Christian Tafdrup gesellschaftliche Umgangsformen und 
gemahnt der verlorengegangenen Kunst, Nein zu sagen. SPEAK NO 
EVIL ist ein kompromissloser und absolut raffinierter Psychothriller, der 

von der Kritik ebenso wie vom Pub-
likum gefeiert wird. 
„Ein eiskalter Ritt in die Abgründe 
der menschlichen Natur.“ 
(fantasyfilmfest.com)

DK 2021, 97 Min., OmU, FSK 16

Regie: Christian Tafdrup
Mit: Morten Burian, Sidsel Siem 
Koch, Fedja van Huêt

Freitag 19.1. um 22.30 Uhr
Samstag 20.1. um 22.30 Uhr

How to Have Sex
Um ihren Schulabschluss zu feiern, machen Tara, Skye 
und Em ihren ersten gemeinsamen Urlaub in einem be-
liebten Ferienort auf Kreta. Sonne, Party und Sex: mehr 
interessiert die Teenager nicht. Mit wilden Clubnächten, jeder Menge 
Drinks und heißen Partyspielen soll ihr Sommerurlaub der beste ihres 
Lebens werden. Vor allem die 16-jährige Tara hat sich vorgenommen, die 
Zeit in vollen Zügen zu genießen. Sie ist als einzige der drei Freundinnen 
noch Jungfrau – und das möchte sie unbedingt noch in diesem Sommer 
ändern … 
In ihrem kraftvollen Langfilmdebüt erzählt die Regisseurin Molly Man-
ning Walker nuanciert von den Herausforderungen jugendlicher Sexu-
alität. „Party-Euphorie, Alkoholexzess-Fremdscham und ein Cocktail 
aus so zärtlichen wie erschütternden Beobachtungen rund um sexuellen 
Erkundungsdrang: HOW TO HAVE SEX ist ein stark gespielter, sogar-

tiger Film über Initiation, Freund-
schaft und die Grenzen, die man erst 
selbst noch für sich erkennen lernen 
muss.“ (filmstarts.de)

GB/GR 2023, 98 Min.
OmU, FSK: k.A.

Regie: Molly Manning Walker
Mit: Mia McKenna-Bruce, Shaun 
Thomas, Lara Peake

Freitag 5.1. um 22.15 Uhr
Samstag 6.1. um 22.15 Uhr

Lola
1941 in London. Die Schwestern Thom und Mars haben die Maschine LOLA konstruiert, die Radio- und Fernseh-Schnipsel aus der 
Zukunft empfangen kann. Sie hören Kultmusik, bevor sie geschrieben wird, platzieren todsichere Wetten und leben ihren inneren Punk 
aus, bevor die Bewegung dazu überhaupt erfunden wird. Als der Zweite Weltkrieg eskaliert, beschließen die Schwestern, LOLA für einen 
guten Zweck zu nutzen und fangen militärische Informationen aus der Zukunft ab. Ihre Zeit-Maschine ist ein großer Erfolg im britischen Kampf gegen 
die Nazis, verändert den Verlauf des Krieges und letztlich auch die Geschichte. Thom lässt sich zunehmend von LOLAs Macht verführen. Doch LOLA ist 
nicht unfehlbar. Die Zukünfte, die sie zeigt, sind nicht notwendigerweise auch Wahrheiten. Mars versteht die fatalen Konsequenzen ihres Spiels mit der 
Zeit erst als es zu spät ist: nicht Zukunft war es, die LOLA ihnen gezeigt hat, sondern eine Fiktion, die sich nun ihrerseits in die Zeit einschreiben und eine 
ganz andere Welt begründen wird. 

Neues, wildes und junges Kino aus Irland, das gegenwärtiger nicht sein könnte. Voller Spielfreude tasten sich Stefanie Martini und Emma Appleton durch 
die Popkultur der 60er/70er und verlieben sich in David Bowie, Bob Dylan und die Kinks, bevor sie die Zukunft verändern. Die Filmmusik stammt aus der 
Feder von „The Divine Comedy“-Frontman Neil Hannon. Der Friedensaktivistin Emma Goldman wird ein Zitat zugeschrieben, das fast eine Art Motto 
für LOLA sein könnte: „Wenn ich nicht tanzen kann, ist das nicht meine Revolution.“   

Andrew Legges selbstironisches Spiel mit Zeit und Wahrheit führt das Publikum genüsslich auf wacklige Fährten und wirft verliebte Blicke in den Abgrund 
der Geschichte. Ein stilbewusster und 
hochgradig romantischer Thriller, der 
die Nerven kunstvoll kitzelt. 

IRL/GB 2022, 79 Min.
OmU, FSK 12

Regie: Andrew Legge
Mit: Stefanie Martini, Emma 
Appleton, Rory Fleck Byrne, 
Hugh O‘Conor

Freitag 12.1. um 22.30 Uhr 
Samstag 13.1. um 22.30 Uhr
Freitag 26.1. um 22.30 Uhr
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im LUMIÈRE

The First Slam Dunk
Ryota Miyagi spielt Basketball an der Shohoku Oberschule: mit Köpfchen 
dribbelt er blitzschnell um seine Gegner und täuscht dabei Gelassenheit vor. 
Trotzdem gelten er und seine Mannschaftskameraden Sakuragi, Rukawa, 
Akagi und Mitsui als Außenseiter. In ihrem zweiten Jahr an der Oberschule 
nehmen sie an der nationalen Schul-Meisterschaft teil und fordern den am-
tierenden Meister von der Sannoh Kogyo High School heraus. Was erwartet 
sie nach ihrem ersten Slam Dunk im Kampf gegen den Abstieg? 
Es ist einer der international erfolgreichsten japanischen Filme überhaupt: 
THE FIRST SLAM DUNK basiert auf der bekannten Sport-Manga-Serie 
von Takehiko Inoue und erhielt bei den Japanese Academy Awards 2023 be-
reits den Preis als Bester Animationsfilm (noch vor solch hochkarätiger Kon-
kurrenz wie etwa „Suzume“). Mittels innovativer Kombination aus 2D- und 
3D-Cel-Shading-Elementen lässt Takehiko Inoue seine Manga-Seiten auf 
dynamische Weise lebendig werden: „Eine brillante Mischung aus Kunst und 
Vergnügen (…) ungeheuer mitreißend in seinen klar gezeichneten Ballwech-
seln, den nahen Bildern der Korbwür-
fe, dem hohen Tempo im Wechsel 
zwischen Händen und Gesichtern.“ 
(Süddeutsche Zeitung)

JP 2022, 124 Min.
OmU und DF, FSK 12

Buch & Regie: Takehiko Inoue 
nach seinem Sport-Manga „Slam Dunk“

Samstag 13.1. bis Mittwoch 17.1.
Termine und Fassungen

im Timetable auf Seite 6/7

Olfas Töchter
Das Leben der Tunesierin Olfa, Mutter von vier Töchtern, oszilliert zwi-
schen Licht und Schatten. Eines Tages verschwinden ihre beiden ältes-
ten Töchter. Als sie erfährt, dass sie die beiden an die ISIS verloren hat, 
bleibt sie mit ihren beiden jüngsten Töchtern zurück und muss lernen, 
wie sie mit dem neuen Gefühl der Trauer und mit den Schuldgefühlen 
zurechtkommt.
Regisseurin Kaouther Ben Hania setzt professionelle Schauspielerinnen 
ein, um die Abwesenheit der zwei Töchter zu kompensieren. Dadurch 
wird ein außergewöhnlicher Filmmechanismus in Gang gesetzt, der die 
Geschichte von Olfa und ihren Töchtern enthüllt. Eine intime Reise vol-
ler Hoffnung, Rebellion und Gewalt beginnt, in deren Verlauf Tradition, 
Generationskonflikte und Schwesternschaft beobachtet und die Funda-
mente unserer Gesellschaft hinterfragt werden.
„OLFAS TÖCHTER geht einem nicht aus dem Kopf. Er begleitet Dich 
noch Tage später.“ (The Playlist)

F/D/Tunesien/Saudi-Arabien 2023
110 Min., OmU, FSK 12

Regie: Kaouther Ben Hania
Mit: Hend Sabri, Olfa Hamrouni, 
Eya Chikhaoui, Tayssir Chikhaoui, 

Nour Karoui, Ichraq Matar

Freitag 26.1. bis Dienstag 30.1.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Tori & Lokita
Tori und Lokita lernen sich auf der Fluchtroute von Benin in Richtung 
Europa kennen und beschließen, gemeinsame Sache zu machen. In Belgi-
en wollen sie ein neues Leben beginnen. Doch da Lokitas Einreise nicht 
ganz legal war, müssen sie die Wahrheit etwas zurechtbiegen. Den Be-
hörden erzählen sie fortan, Geschwister zu sein. Nur so bleibt eine Auf-
enthaltsgenehmigung für Lokita noch in greifbarer Nähe. Doch schon 
bald wird ihnen immer weniger Vertrauen entgegengebracht: mit einem 
DNA-Test soll ihre Geschichte auf ihren Wahrheitsgehalt überprüft wer-
den. Und so steht die Zukunft von Tori und Lokito erneut auf dem Spiel. 
Man schließt die beiden Titelheld:innen sofort ins Herz: sie halten auf 
Biegen und Brechen zusammen; sie rappeln sich nach Rückschlägen 
sofort wieder auf; sie verfolgen resolut und geradlinig ihren Plan. Den 
belgischen Dardenne-Brüdern gelingt es wieder einmal mit ihrem un-
verkennbar naturalistischen Stil, aus vermeintlich simplen Prämissen ein 
Maximum an Eindringlichkeit und 
Menschlichkeit herauszuholen.

BE/F 2022, 89 Min.
OmU, FSK 16

Regie: Luc Dardenne und 
Jean-Pierre Dardenne

Mit: Pablo Schils, Joely Mbundu, 
Alban Ukaj

Montag 8.1. bis Mittwoch 10.1.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Vermeer – Reise ins Licht
Als Gregor Weber als kleiner Junge zum ersten Mal ein Ge-
mälde des niederländischen Barock-Malers Johannes Ver-
meer sieht, lässt ihn der Anblick die Besinnung verlieren. 
Ein Moment, der sein ganzes Leben bestimmte. Heute zählt Gregor Weber zu 
den bedeutendsten Vermeer-Experten und Kunsthistorikern der Welt. Kurz 
vor seiner Pensionierung steht er vor seiner wichtigsten Aufgabe: die größte 
Vermeer-Ausstellung aller Zeiten soll er für das renommierte Amsterdamer 
Rijksmuseum kuratieren. Doch Vermeers Gemälde sind über den gesamten 
Globus verstreut. Und kurz vor der Eröffnung behaupten amerikanische 
Wissenschaftler, dass eines der zentralen Bilder überhaupt nicht von Vermeer 
stamme.
Suzanne Raes‘ Dokumentarfilm ist ein Faszinosum: gebannt verfolgt man 
die Entstehung einer Ausstellung und taucht ein in eine Welt der Bilder, die 
voller Geschichte, voller Wirklichkeit stecken. So gelingt dem Film ein heute 
selten gewordenes Geschenk: Er gibt 
einen Moment der Zeit, der uns mit 
einer längst rätselhaft gewordenen Ver-
gangenheit verbindet.

NL 2023, 79 Min., OmU, FSK: o.A.

Regie: Suzanne Raes
Mit: Gregor Weber, Pieter Roelofs, 

Abbie Vandivere, Anna Krekeler, 
Jonathan Janson

Donnerstag 18.1. bis Mittwoch 24.1.
Termine im Timetable auf Seite 6/7
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  * Alle mit einem Asterisk (Sternchen) gekennzeichneten Filme laufen auch als barrierefreies Kino für Seh- und Hörgeschädigte
   OmU = Originalfassung mit Untertiteln OenglU = Originalfassung mit englischen Untertiteln

Donnerstag 11. Januar
 

 Lumière 19.30   Hao Are You?  94 Min.

   Im Anschluss Filmgespräch    
 

 Méliès 17.15   Priscilla  OmU

  19.30 Anatomie eines Falls 150 Min. OmU        

Freitag 12. Januar
 

 Lumière 17.30   Filmjoker

  20.00   Impro-Show

  22.30   Lola 79 Min. OmU 
 

 Méliès 17.15   Priscilla

  19.30 Anatomie eines Falls  

 

Samstag 13. Januar
 

 Lumière 15.00 Die unlangweiligste Schule der Welt *

  17.30    

  20.00   The First Slam Dunk 124 Min. OmU 

  22.30   Lola OmU
 

 Méliès 17.15   Priscilla  

  19.30 Anatomie eines Falls  

Sonntag 14. Januar
 

 Lumière 11.00 Kindertheater: Käpt’n Lüttich und Baby Dronte

  15.00 Die unlangweiligste Schule der Welt *

  17.30   The First Slam Dunk

  20.00   
 

 Méliès 17.00 Anatomie eines Falls

  20.00   Priscilla  

    

Montag 15. Januar
  

 Lumière 17.30 The First Slam Dunk    

  20.00                 
 

 Méliès 17.15   Priscilla  OmU 

  19.30 Anatomie eines Falls  OmU  

       

Dienstag 16. Januar
  

 Lumière 19.30   Feminism WTF *  96 Min.

   Im Anschluss Filmgespräch     
 

 Méliès 19.30   Die Mumie  77 Min.   

   Im Anschluss Filmgespräch  

Mittwoch 17. Januar
 

 Lumière 17.30 Filmjoker

  20.00   The First Slam Dunk  OmU

    
        

 Méliès 17.15   Priscilla

  19.30 Anatomie eines Falls

Donnerstag 4. Januar
 

 Lumière 17.30 Black Friday For Future  118 Min. OmU

  20.00   Dumb Money — Schnelles Geld 104 Min.  OmU      
 

 Méliès 17.30 Munch  104 Min. 

  20.00   Priscilla114 Min. OmU   

  

Freitag 5. Januar
 

 

Lumière  17.30 Dumb Money — Schnelles Geld   OmU

  20.00   Black Friday For Future  OmU

  22.15 How to have Sex  98 Min. OmU
 

 Méliès 17.30 Munch  

  20.00   Priscilla 

      

Samstag 6. Januar
 

 Lumière 15.00 Die unlangweiligste Schule der Welt *

  17.30 Dumb Money — Schnelles Geld   OmU

  20.00   Black Friday For Future

  22.15 How to have Sex  OmU  
 
 Méliès 17.30 Munch

  20.00   Priscilla  

  

Sonntag 7. Januar
 

 Lumière 15.00 Die unlangweiligste Schule der Welt *

  17.30 Black Friday For Future 

  20.00 Dumb Money — Schnelles Geld   OmU  
 
 Méliès 17.30 Priscilla

  20.00 Munch

  

Montag 8. Januar
  

 Lumière 18.00 Tori und Lokita 89 Min. OmU 

  20.00   Black Friday For Future     
 

 Méliès 17.30 Priscilla

  20.00 Munch  OmU  

Dienstag 9. Januar
  

 Lumière 17.30 Black Friday For Future  OmU

  20.00  Tori und Lokita  OmU  
 

 Méliès 17.30 Munch 

  20.00   Priscilla  OmU

Mittwoch 10. Januar
 

 Lumière 18.00 Tori und Lokita OmU

  20.00   Black Friday For Future  OmU           
 

 Méliès 17.30 Munch

  20.00   Priscilla  

Kino am WallKino und mehr

Die Kassen sind in beiden Kinos immer eine halbe Stunde 
vor und nach Vorstellungsbeginn geöffnet.  
Die Karten können im Voraus gekauft werden.

Dumb Money

Anatomie eines Falls
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Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen · Tel. 48 45 23

Büro-Öffnungszeiten: Mo – Do 10 – 16 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr  
Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37073 Göttingen

Die Kinos haben einen barrierefreien Zugang 

Donnerstag 18. Januar
 

 Lumière 17.30 Vermeer — Reise ins Licht  79 Min.  OmU 

  19.30   Wie wilde Tiere 137 Min. OmU
 

 Méliès 17.30 Sterne zum Dessert 110 Min. OmU

  20.00   Die Insel der Zitronenblüten 118 Min. OmU

 

Freitag 19. Januar
 

 Lumière 19.00 Lesung: Queere Literatur und ihre Auslöschung

  22.30   Speak No Evil  97 Min. OmU  
 
 Méliès 17.30 Sterne zum Dessert

  20.00 Die Insel der Zitronenblüten  

Samstag 20. Januar
 

 Lumière 15.00   Wow! Nachricht aus dem All

  17.30 Vermeer — Reise ins Licht  OmU  

  19.30   Wie wilde Tiere

  22.30   Speak No Evil  OmU
 
 Méliès 17.30 Sterne zum Dessert

  20.00 Die Insel der Zitronenblüten   

Sonntag 21. Januar
 

 Lumière 15.00 Wow! Nachricht aus dem All

  17.30 Vermeer — Reise ins Licht  OmU

  19.30   Wie wilde Tiere  
 

 Méliès 17.30 Die Insel der Zitronenblüten

  20.00   Sterne zum Dessert  

    

Montag 22. Januar
  

 Lumière 19.30   Meine Schwestern  88 Min.  

   Im Anschluss Filmgespräch                    
 

 Méliès 17.30   Die Insel der Zitronenblüten  OmU  

       

Dienstag 23. Januar
  

 Lumière 17.30 Vermeer — Reise ins Licht   OmU

  19.30   Wie wilde Tiere  OmU       
 

 Méliès 17.30   Die Insel der Zitronenblüten 

  20.00   Sterne zum Dessert  
 

 

Mittwoch 24. Januar
  

 Lumière 17.30 Vermeer — Reise ins Licht   OmU

  19.30    Wie wilde Tiere       
 

 Méliès 17.30   Sterne zum Dessert

  20.00  Die Insel der Zitronenblüten             

Donnerstag 25. Januar
  

 Lumière 19.30   Ladies Only  79 Min. OenglU

   Im Anschluss Filmgespräch
        

 Méliès 17.30 Maestro 129 Min. OmU

  20.00 So sind wir, so ist das Leben 96 Min. OmU  

Freitag 26. Januar
  

 Lumière 17.30   Olfas Töchter  110 Min. OmU 

  20.00   Animalia 128 Min. OmU

  22.30   Lola  OmU 
 

 Méliès 17.30 Maestro

  20.00 So sind wir, so ist das Leben  

Samstag 27. Januar
 

 Lumière 15.00   Wow! Nachricht aus dem All  

  20.00   Animalia
 

 Méliès 17.30 Maestro

  20.00 So sind wir, so ist das Leben  

Sonntag 28. Januar
 

 Lumière 11.00  Kindertheater: Wer versteckt sich?

  15.00  Wow! Nachricht aus dem All

  17.30   Animalia

  20.00   Olfas Töchter  OmU  
 
 Méliès 17.30 So sind wir, so ist das Leben

  20.00  Maestro

Montag 29. Januar
  

 Lumière 19.00   Wald oder Offenland — Was ist Wildnis?  

   Multivisionsvortrag mit Jan und Melanie Haft     
 

 Méliès 17.30 So sind wir, so ist das Leben 

  20.00 Maestro   
 

 

Dienstag 30. Januar
 

 Lumière 17.30 Olfas Töchter  OmU 

  20.00   Animalia  OmU
 

 Méliès 17.30 Maestro 

  20.00 So sind wir, so ist das Leben  OmU       

 

Mittwoch 31. Januar
 

 Lumière 15.00 + 

  17.00    Kinderfilmfest   

  20.00   Animalia     
 

 Méliès 17.30 Maestro 

  20.00 So sind wir, so ist das Leben

Programm Juni 2024
Tickets online buchen: 
www.lumiere-melies.de 20242024Programm Januar 2024Programm Januar 2024

Kartenvorverkauf für 
LUMIÈRE und MÉLIÈS

Die Kinokassen sind im LUMIÈRE und im MÉLIÈS immer eine 
halbe Stunde vor Beginn und nach Beginn der Vorstellungen ge-
öffnet. Wenn das Programmheft erschienen ist, können die Kar-
ten für den ganzen Monat im Voraus gekauft werden. Es gibt in 
beiden Kinos auch Karten für das jeweils andere Kino. Auf unse-
rer Webseite www.lumiere-melies.de kann man die Karten auch 
online kaufen. Online-Tickets kosten einen Euro mehr. 

Eintrittspreise: Normalpreis 9,00 1 * Ermäßigter Preis 8,00 1 
(Studierende, Auszubildende, Erwerbslose) 
Mit Sozialcard 4,00 1 * 
Kinderkino: Kinder 4,00 1, Erwachsene 6,00 1

Kartenreservierungen sind leider nicht möglich.

Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen  *  Telefon 48 45 23  *  Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37083 Göttingen

Die Insel der Zironenblüten
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im MÉLIÈS

Immer Freitags und Samstags im Méliès

Kurzfilm des Monats
Auch abseits unseres Filmfestivals möchten wir zeigen, wie spannend, 
humorvoll, abwechslungsreich eine kurze Geschichte sein kann. 
In diesem Monat zeigen wir den Animationsfilm: 

Der Tisch
Ein neurotisch-perfektionistischer Tischler hat sich zum Ziel gesetzt, 
das perfekte Objekt zu erschaffen.
   

F 2016, 5 Min.
ohne Dialog, FSK: o.A.

Regie: Eugène Boitsov 

Freitags und Samstags im Méliès

Munch
Maler, Exzentriker, Genie: Edvard Munch, Begründer des 
Expressionismus, ist einer der bedeutendsten Künstler der 
Moderne. Sein „Der Schrei“ gehört zu den wichtigsten 
(und teuersten!) Gemälden des 20. Jahrhunderts. Aber wer war Edvard 
Munch? In vier Episoden entfaltet MUNCH die einzigartige Biografie ei-
nes getriebenen Geistes. Vom aufstrebenden Künstler im Berlin des ausge-
henden 19. Jahrhunderts bis zum eigenwilligen Greis, der sein Lebenswerk 
im besetzten Norwegen vor den Nazis schützt. Munchs Leben ist verwoben 
mit der europäischen Geschichte, geprägt von riesigem Erfolg und katastro-
phalem Scheitern, euphorischer Ekstase und selbstzerstörerischem Exzess. 
MUNCH ist das vielschichtige Porträt eines unergründlichen Künstlers. 
Zwischen Schwarz-Weiß-Ästhetik und Gegenwartsvisionen entfaltet Re-
gisseur Henrik Martin Dahlsbakken ein intensives Jahrhundert-Porträt, 
ein Leben als Tour de Force durch die Zeitebenen und Stilwelten und auf 

der Jagd nach jenem Echo, das dem 
weltberühmten „Schrei“ bis heute 
nachhallt.

N 2023, 104 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Henrik Martin Dahlsbakken
Mit: Alfred Ekker Strande, Mattis 
Herman Nyquist, Ola G. Furuseth, 
Anne Krigsvoll

Donnerstag 4.1. bis Mittwoch 10.1.
Termine und Fassungen
im Timetable auf Seite 6/7

Anatomie eines Falls
Sandra, eine deutsche Schriftstellerin, ihr französischer Ehemann Samuel und ihr Sohn Daniel leben in einem kleinen Ort in den französischen Alpen. 
An einem strahlenden Tag wird Samuel am Fuße ihres Chalets tot im Schnee gefunden. War es Mord? Selbstmord? Oder doch nur ein tragischer Unfall? 
Der Polizei erscheint Samuels plötzlicher Tod verdächtig, und Sandra wird trotz Mangel an Beweisen zur Hauptverdächtigen. Es folgt ein aufreibender 
Indizienprozess, der nach und nach nicht nur die Umstände von Samuels Tod, sondern auch Sandras und Samuels lebhafte Beziehung im Detail seziert. 

Beim diesjährigen Festival von Cannes wurde Justine Triet – als dritte Frau in der Geschichte des Festivals – für ANATOMIE EINES FALLS mit der 
Goldenen Palme ausgezeichnet. Im Ringen um die Frage, was wirklich geschah, entspinnt Triet auf raffinierte Weise ein packendes Beziehungsdrama, 
das die Widersprüche im Privaten der harten Realität des Justizsystems gegenüberstellt. Sandra Hüller glänzt erneut mit ihrem außergewöhnlichen und 
höchst nuancierten Spiel in einer äußerst komplexen Rolle und wurde in Cannes von der deutschen und internationalen Presse gefeiert.

„Sandra Hüller brachte einen Glauben, eine Wahrheit mit, die über das Drehbuch hinausgeht. Sie ist jemand, der jeden künstlichen Dialog in einer 
Realität verankert, die durch sie geschieht. Oder sie lehnt ihn ab und wirft ihn mir ins Gesicht. Es ist auf jeden Fall sehr lebendig; sie verteidigt ihren 
starken Standpunkt, sie drückt jegliche Regung durch jede Faser ihres Körpers aus. Sie prägt einen Film gefühlsmäßig wie kaum eine andere Schau-
spielerin. Am Ende der Dreharbeiten hatte ich das Gefühl, dass sie mir einen Teil von sich gegeben hatte, wirklich. Eine fantastische Einmaligkeit, die 
nicht zu wiederholen ist.“ (Justine Triet)

F 2023, 150 Min.
OmU und DF, FSK: k.A.

Regie: Justine Triet
Mit: Sandra Hüller, Swann Arlaud, 
Milo Machado Graner, Antoine 
Reinartz, Samuel Theis

Donnerstag 11.1. bis Mittwoch 17.1.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im MÉLIÈS

Sterne zum Dessert
Bereits seit seiner Kindheit kennt Yazid nur eine Leidenschaft: Das Ba-
cken! Trotz vieler Hindernisse und einer bewegten Kindheit in zahlreichen 
Pflege familien, ist er wild entschlossen, Konditor zu werden. Mit Hart-
näckigkeit und Einfallsreichtum gelingt es ihm, sich in der elitären Arena 
der Patisserie mit süßen Kreationen durchzusetzen. Von Paris bis Monaco 
arbeitet er für die besten Köche der Welt. Yazids Ziel ist es, der Beste in 
seinem Fach zu sein. Er möchte seinen Traum wahr werden lassen: die in-
ternationale Meisterschaft der Konditoren zu gewinnen … 
Basierend auf dem Leben des Meisterkonditors Yazid Ichemrahem und mit 
Shooting-Star Riadh Belaïche in der Hauptrolle, ist STERNE ZUM DES-
SERT eine Geschichte über Kampf und Triumph. Ein Film, der zum La-
chen und Weinen einlädt. Mit viel Herz und einer Menge Seele zubereitet 
und garniert mit tollen Bildern.
„Ein herzerwärmender Mutmacher-Film.“ (filmstarts.de)

F 2023, 110 Min.
OmU und DF, FSK: k.A.

Regie: Sébastien Tulard
Mit: Riadh Belaïche, Loubna Abi-

dar, Christine Citti

Donnerstag 18.1. bis Mittwoch 24.1.
Termine und Fassungen

im Timetable auf Seite 6/7

Die Insel der Zitronenblüten
Vor langer Zeit hat das Leben die Schwestern Marina und Anna vonein-
ander getrennt. Ihre Kindheit verbrachten sie gemeinsam auf Mallorca, wo 
der Duft von Zitronenblüten die Luft erfüllt. Während Anna das Inselpa-
radies nie verlassen hat, ist Marina als Ärztin um die Welt gereist. Doch 
als eine unbekannte Wohltäterin den Schwestern ihre Bäckerei vermacht, 
kehrt Marina in ihre Heimat zurück. Während sie den wahren Gründen 
für ihre mysteriöse Erbschaft nachspüren, kommen Marina und Anna sich 
wieder näher und holen die verlorenen Jahre auf. Und auch der Zauber der 
kleinen Bäckerei hält, was er verspricht: schon bald weht der süße Geruch 
von frischgebackenem Brot durch die Straßen, wirbelt alte Geheimnisse auf 
und lässt den Sommer zu einer unvergesslichen Reise in die Vergangenheit 
der beiden Schwestern werden … 
Eine gelungene Adaption des gleichnamigen Romanerfolgs von Cristina 
Campos, die auch die Schönheit Mallorcas abseits der Touristenhochbur-
gen einfängt. 

ES 2021, 118 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Benito Zambrano 
Mit: Elia Galera, Eva Martín, 

Mariona Pagès

Donnerstag 18.1. bis Mittwoch 24.1.
Termine und Fassungen

im Timetable auf Seite 6/7

So sind wir, so ist das Leben
Tagsüber kümmert sich die alleinerziehende Mutter Antonia, von allen 
Toni genannt, um ihre fünf Kinder. Abends singt sie in Bars, um die Haus-
haltskasse aufzubessern. Denn eigentlich ist Toni eine talentierte Musike-
rin. Ihre Single wurde einst zum Riesen-Hit – aber das ist über 20 Jahre 
her. Inzwischen stehen ihre beiden ältesten Kinder kurz davor, an die Uni 
zu gehen, und für Toni stellt sich die Frage: Was tun, wenn die Kinder das 
Haus verlassen? Ist es mit 43 Jahren zu spät, das Leben neu in die Hand 
zu nehmen? 
Nathan Ambrosionis feinfühlige Komödie wurde im Cannes-Wettbewerb 
„Cinéma De Demain“ gezeigt und dort gleich mit drei Preisen ausgezeich-
net:  für den besten Film, das beste Drehbuch und den Publikumspreis. 
„Ein großer, populärer Film, der alle Altersgruppen anspricht. Bewegend 
und von einer tadellosen Besetzung bedient. Er ist einer der unverzichtba-
ren Filme des Herbstes.“ (sortiraparis.com)
 

F 2023, 96 Min.
OmU und DF, FSK 6

Regie: Nathan Ambrosioni
Mit: Camille Cottin, Léa Lopez, 
Thomas Gioria, Louise Labèque, 

Oscar Pauleau, Juliane Lepoureau, 
Catherine Mouchet, 

Guillaume Gouix

Donnerstag 25.1. bis Mittwoch 31.1.
Termine und Fassungen

im Timetable auf Seite 6/7

Maestro
Komponist, Dirigent, Pianist, Autor, Humanist, Leh-
render: Leonard Bernstein gilt als einer der erfolgreichs-
ten und talentiertesten Musiker der USA. 
Mit 28 Jahren trifft er 1946 auf einer New Yorker Party 
seine spätere Ehefrau, die Schauspielerin Felicia Montealgre. Die grazile 
und interessante Frau verzaubert fortan sein Leben. Monat für Monat 
wächst die Zuneigung zueinander, doch Bernstein trägt ein tiefes Ge-
heimnis mit sich herum. Erst nachdem beide geheiratet haben, erfährt 
Felicia, dass ihr Ehemann homosexuell ist und diese Sehnsüchte heimlich 
auslebt. Um ihren Mann, der inzwischen als einer der größten Kompo-
nisten und Dirigenten aller Zeiten gilt, aber auch die drei Kinder nicht zu 
belasten, behält sie das Geheimnis für sich. Die einsamen Nächte und die 
Vertiefung ihres Mannes in die Musik verlangen ihr jedoch alles ab. Ihre 
Beziehung, in der bald schon beide außereheliche Affären haben, wird 
dadurch immer wieder auf die Probe 
gestellt … 

USA 2023, 129 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Bradley Cooper
Mit: Bradley Cooper, Maya Hawke, 

Carey Mulligan

Donnerstag 25.1. bis Mittwoch 31.1.
Termine und Fassungen 

im Timetable auf Seite 6/7
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In Koop mit dem Institut für Diversitätsforschung und der 
Koordinationsstelle Geschlechterforschung der Uni Göttingen 

Feminism WTF
Der Dokumentarfilm FEMINISM WTF (What the Fuck) schlüsselt auf, welche 
Themenvielfalt 2023 unter dem Begriff Feminismus verhandelt wird. Expert*innen 
verschiedener Fachrichtungen gehen der Frage nach, wie wir alle zum Aufbrechen 
von Macht- und Abhängigkeitsverhältnissen beitragen können, um eine solidari-
sche Gesellschaft der Vielen zu sein. Dabei geht es um aktuelle Debatten wie: War-
um sprechen wir immer von nur zwei Geschlechtern? Warum müssen Frauen* den 
Großteil der unbezahlten Haus- und Kindererziehungsarbeit machen? Warum sind 
Kapitalismus und Feminismus ein Widerspruch? Was hat der europäische Koloni-
alismus mit den heutigen Ideen von sexueller Freiheit und rassistischen Stereotypen 
zu tun? Wieso brauchen wir Feminismus, um das Klima zu retten? Und warum 
engagieren sich eigentlich so wenige Männer für den Feminismus? Regisseurin Ka-
tharina Mückstein bringt die Interviewszenen in einen Dialog mit eindrucksvollen 

Tanz- und Musiksequenzen. 
Im Anschluss findet eine Diskussions-
runde mit Expert*innen und Studieren-
den der Diversitäts- und Geschlechter-
forschung statt, zu der mit Astrid Biele 
Mefebue auch eine der Interviewpartne-
rinnen des Films eingeladen ist. 

Ö/D 2023, 96 Min., FSK: k.A.

Regie: Katharina Mückstein
Mit: Maisha Auma, Persson Perry Baum-
gartinger, Astrid Biele Mefebue u.v.a.

Dienstag 16.1. um 19.30 Uhr 

Impro-Show: Hin- und hergeschaltet 

Zapping
Die vier von der Comedy-Company erzählen gleich mehrere Geschichten 
nebeneinander und „zappen“ dabei hin und her. Der Ausgangspunkt für 
die Geschichten ist ein einziger Gedanke aus dem Publikum. 
Mit Live-Musik!

„Ich komme auf jeden Fall!“ (Stefan Graen)

Freitag 12.1. um 20 Uhr
Eintritt: 18 Euro, ermäßigt 12 Euro 

Kartenvorverkauf online über unsere Webseite und an den Kinokassen, 
sowie vor der Veranstaltung an der Abendkasse.

Nicht vergessen: Hol‘ Dir Deinen 
Newsletter auf www.improshow.de.

Kooperationsveranstaltungen in LUMIÈRE und MÉLIÈS

Filmreihe: Curator’s Cut II

Die Sammlungen der Universität Göttingen sind wahre Schatzkammern. In 
dieser Filmreihe stellen deren Kurator:innen Filme vor, die diese Objekte zeigen 
oder das Fach dahinter. Im Januar präsentiert die Sammlung der Abteilung Hi-
storische Anthropologie und Humanbiologie:

Die Mumie
Im Jahr 1921 stößt ein britisches Archäologenteam in Ägypten auf das Grab des 
Hohepriesters Im-ho-tep, der – für ein frevelhaftes Vergehen – mit einem Fluch 
belegt wurde. Durch die Unachtsamkeit eines Wissenschaftlers beim Entziffern 
einer alten Schriftrolle wird die 3700 Jahre alte Mumie zu neuem Leben er-
weckt. Im-ho-tep begibt sich auf die Suche nach seiner einstigen Geliebten, der 
altägyptischen Prinzessin Anch-es-en-Amun, und glaubt in Gestalt der jungen 
Helen Grosvenor deren Wiedergeburt zu erkennen. Der einflussreiche und äu-
ßerst erfolgreiche Film ist künstlerisch vom deutschen Expressionismus beein-
flusst und brilliert mit einer schauspielerischen Glanzleistung von Boris Karloff. 
Im anschließenden Gespräch wird u.a. erörtert, wie sehr Filme das öffentliche 
Bild von Mumien geprägt haben und wie der Einfluss dieser populären Dar-
stellungen auf die Arbeit von Wissenschaftlern nachwirkt. Und: Mumien gibt 
es auch in Deutschland! Mit Dr. Birgit Großkopf (Historische Anthropologie 
und Humanbiologie), Orell Witthuhn, M.A. und Dr. Andreas Effland (beide 
Seminar für Ägyptologie und Koptologie).

USA 1932, 77 Min., FSK 12

Regie: Karl Freund
Mit: Boris Karloff, Zita Johann, 
David Manners

Dienstag 16.1. um 19.30 Uhr

In Kooperation mit dem Museum Friedland

Hao are you
Fast 50 Jahre ist es her, dass die Familie von Regisseur Dieu Hao Do 
auf der Flucht vor dem kommunistischen Regime Vietnam verlassen 
musste. Nach dem Fall von Saigon am 30. April 1975 waren mehr als 
1,5 Millionen Menschen geflohen, viele davon – auch die Familie des 
Regisseurs – gehörten zur chinesischen Minderheit. Für die meisten 
von ihnen war es eine dramatische Reise über das Südchinesische Meer 
als Boatpeople. Heute gibt es nur noch wenig Kontakt zwischen den 
verschiedenen Teilen der Familie, die auf drei Kontinenten verteilt lebt. 
In seinem sehr persönlichen Dokumentarfilm blickt Dieu Ha Do nicht 
nur darauf, was die Traumata von Flucht, Verfolgung und Gewalt mit 
den Menschen machen, sondern auch wie sich diese Erfahrungen auf die 
Nachfolgegeneration auswirken.

Regisseur Dieu Hao Do ist zum 
Gespräch anwesend.
Der Eintritt ist frei.  

D 2023, 94 Min., FSK: k.A.
Deutsche OF mit engl. UT

Regie: Dieu Hao Do

Donnerstag 11.1. um 19.30 Uhr 
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Kooperationsveranstaltungen im LUMIÈRE

In Kooperation mit dem Centre for Modern Indian Studies 
(CeMIS), Universität Göttingen

Ladies Only
Ein kleines Filmteam begibt sich in die den Frauen vorbehaltenen Abtei-
le der Nahverkehrszüge in Mumbai. „Was macht Sie wütend?“, lautet die 
einfache Frage der Filmemacherin an die Passagierinnen. Bekannte und Zu-
fallsbegegnungen werden eingeladen, in einem öffentlichen und zugleich 
geschützten Raum ihre Meinungen und Geschichten zu offenbaren. Die 
Antworten und Beobachtungen sind mannigfaltig: Mal lustig, mal depri-
mierend, mal kämpferisch, mal resigniert, aber stets ehrlich, fügen sie sich 
zu einem immer komplexer werdenden Bildteppich zusammen. 
Der Film führt uns mit einem poetischen Rhythmus durch Mumbai und 
gibt Einblicke in die Perspektiven und die Lebensgestaltung von Frauen in 
indischen Großstädten. Durch eine feministische Linse erforscht die Filme-
macherin, was Ambitionen und Freiheiten für Frauen in einer hochindus-
triellen, wohlstandsorientierten und 
komplexen Welt bedeuten.
Die Filmemacherin Rebana Liz John 
ist anwesend. Aastha Tyagi (Univer-
sity Hamburg) wird kommentieren. 
Der Eintritt ist frei. 

Indien/D 2021, 79 Min., FSK: k.A.
OF (Hindi/Marathi) mit engl. UT

Regie: Rebana Liz John

Donnerstag 25.1. um 19.30 Uhr

In Kooperation mit der Heinz Sielmann Stiftung, Duderstadt

Wald oder Offenland – 
Was ist Wildnis?
Multivisionsvortrag und Film
WAS IST WILDNIS fragt, was Wildnis eigentlich ist. Wir erfahren, dass 
die größte Artenvielfalt dort herrscht, wo große Weidetiere Teil des Lebens-
raums sind, doch die artenreiche Großtierfauna die es einmal gab ist mit dem 
Auftreten des modernen Menschen aus Europa verschwunden. Auch Haus-
tiere, wenn sie in der richtigen Anzahl als Stellvertreter für die ausgerotteten, 
großen Pflanzenfresser grasen, erbringen dieselben „Ökosystem-Ingenieur-
leistungen“. Eine Chance für unsere Zukunft, nicht nur weil Wilde Weiden 
nachweislich mehr Kohlenstoff speichern als der Wald. Wo viele natürli-
che Prozesse ablaufen, dort erreichen wir einen Zustand, der einer Wildnis 
gleicht. Eine neue Wildnis vielleicht; aber eine Wildnis, die gut und wichtig 
ist für Artenvielfalt, Tierwohl, Klima und die Landschaft, in der wir leben.
Die Tierfilmer Jan und Melanie Haft sind anwesend und gewähren Ihnen 
im Rahmen eines imposanten Multivisionsvortrages Einblicke in die Hin-
tergründe ihres neuesten Films. Sie haben die Möglichkeit, ihnen Fragen zu 
stellen und können den Film anschließend in Gänze genießen. 

N/D/DK/RUM 2022
43 Min., FSK: o.A.

Buch & Regie: Jan Haft
Produktion: Melanie Haft

Gesamtlänge: ca. 135 Min. 

Montag 29.1. um 19 Uhr

Medizin - Zeit - Gutes Leben
Eine Filmreihe in Kooperation mit der Forschungsgruppe 
Medizin und die Zeitstruktur des guten Lebens

Meine Schwestern
Linda hat einen angeborenen Herzfehler und will vor einer komplizierten 
Herz-Operation noch einmal eine gute Zeit mit ihren Schwestern verbrin-
gen. Während Linda selbst durch ihre Krankheit zu einer charakterstarken 
Frau geworden ist, kämpfen ihre beiden Schwestern auf unterschiedliche 
Weise mit ihrer emotionalen Verfassung. Gemeinsam treten die drei Schwes-
tern von Hamburg aus eine kleine Reise an.
Wie beeinflusst eine lebensbedrohende Herzerkrankung die Beziehungen 
innerhalb einer Familie? Wie gehen unterschiedliche Menschen mit einer 
solchen Bedrohung um? Was ist im Angesicht des Todes wichtig? Diese 
Fragen diskutieren Frau Prof. Dellas, Leiterin der Ambulanz für Erwach-
sene mit angeborenen Herzfehlern (UMG), Herr Prof. Herrmann-Lingen, 
Direktor der Klinik für Psychosoma-
tische Medizin und Psychotherapie 
(UMG), und Heike Bauer, Leite-
rin der Kontaktgruppe für Göttin-
ger Eltern kardiologischer Kinder 
(GEKKO), im Anschluss an den Film 
mit dem Publikum.

D 2014, 88 Min., FSK: o.A.

Regie: Lars Kraume
Mit: Jördis Triebel, Nina 

Kunzendorf, Lisa Hagmeister

Montag 22.1. um 19.30 Uhr

Eine Veranstaltung von OLAfA & Buchladen Rote Straße

Lesung: Queere Literatur 
und ihre Auslöschung
„I had a chance to read ‚The Well of Loneliness‘ that had been translated 
into Polish before I was taken into the camps. I was a young girl at the 
time, around twelve or thirteen, and one of the ways I survived in the 
camp was by remembering that book. I wanted to live long enough to 
kiss a woman.“ 
So beschreibt es eine Shoa-Überlebende in den 1980er Jahren gegenüber 
Joan Nestle, Gründerin des Lesbian Herstory Archive. Heute kaum vor-
stellbar scheint die Vielfalt an queerer Literatur aus der Zwischenkriegszeit, 
die für viele Nicht-Heterosexuelle und gender-nichtkonforme Menschen 
identitätsstiftend und später sogar überlebenswichtig wurde. Die Lesung 
möchte einen Ausschnitt aus dieser Vielzahl vorstellen, im Anschluss die 
Vernichtung queerer Literatur thematisieren und damit letztlich das Ver-
schwinden von Diversität, Repräsentation und Erinnerung an die vielfäl-
tigen Lebensweisen der Weimarer Republik. Queeres Leben war während 
des NS nicht verschwunden, aber musste im Verborgenen bleiben. Ein 
wenig dessen was wir heute davon wissen soll im zweiten Teil gelesen wer-
den. Der dritte Teil beschäftigt sich mit den Nachwirkungen der natio-
nalsozialistischen Geschlechterideologie: eine zerstörte Subkultur, Homo-
phobie und ein Weiterbestehen des §175 und fehlende Anerkennung der 
Opfer bis hin zu ihrer Auslöschung 
aus der Geschichtsschreibung. Ihnen 
soll die Lesung erinnern und sexuelle 
Vielfalt zelebriert werden.

Freitag 19.1. um 19 Uhr



Sonntag 14.1. um 11 Uhr

Käpt‘n Lüttich und Baby Dronte
Freie Bühne Wendland

Die Geschichte ist ebenso skurril wie anrührend: Kapitän Horatio Lüttich und seine zweiköpfige Mannschaft sind 
mit ihrem altersschwachen Schlepper „Krautsand“ in einen schweren Sturm auf Grund gelaufen. Die Reparatur 
würde die Unsumme von fast 50.000 Euro kosten – zu viel für Kapitän Lüttich und seine Jungs. Was soll also wer-
den? Bei einem Spaziergang am Strand findet der Kapitän aber ein seltsam großes Ei – ein Ei, aus dem kurz darauf 
ein noch seltsameres Küken schlüpft, eine längst ausgestorbenen Dronte.       Empfohlen für Leute ab 4

Kindertheater im Kino Lumière

Kino-Eintritt für die kleinen Leute 4 Euro und für die großen Leute 6 Euro

Kino Lumière   Geismarlandstraße 19    37083 Göttingen

Karten für die Theatervorstellung gibt es 
im Drachenladen und unter 0551 59544

Samstag 20.1., Sonntag 21.1., Samstag 27.1., Sonntag 28.1., jeweils um 15 Uhr

Wow! Nachricht aus dem All
D 2023, 103 Min., FSK 6, Regie: Felix Binder, mit: Ava-Elisabeth Awe, Felix Nölle, Ronald Zehrfeld

Mit elf Jahren ist Billie auf dem besten Weg, in die Fußstapfen ihrer Mutter zu treten, die als Astronautin das All 
erforscht hat. Ihr Freund Dino teilt ihre Begeisterung vom Weltraum. Gemeinsam tüfteln sie an einem selbstge-
bauten Radioteleskop und stoßen auf Signale von Außerirdischen! Niemand will ihnen glauben, auch nicht im 
ESA-Weltraumhafen, wo sie Antworten auf ihre Fragen suchen … und durch Zufall in einer Rakete landen, die 
sie direkt ins All katapultiert – ein atemberaubendes Abenteuer beginnt!     Empfohlen für Leute ab 6

Mittwoch 31.1. bis Sonntag 4.2. im Kino Lumière, jeweils um 15 Uhr und 17 Uhr

41. Kinderfilmfest
Es ist wieder soweit: unser Kinderfilmfest. In diesem Jahr sind wir vom April in den Januar/Februar gewan-
dert. Die Gründe dafür verraten wir Euch im Kinderfilmfest-Programmheft. Wie in jedem Jahr werden der 
Titel des Programmhefts und das Plakat das Gewinnerbild unseres Malwettbewerbs sein – und wie in jedem 
Jahr ist es gar nicht so einfach, aus den vielen tollen Einsendungen ein einziges Bild auszuwählen. Freut 
Euch mit uns auf: KINOFUCHS; SPRACHLOS; YUKU UND DIE BLUME DES HIMALAYA; TOTEM; 
TONY, SHELLEY UND DAS MAGISCHE LICHT; OKAYDANKETSCHÜSS; DANCING QUEEN. 

Sonntag 28.1. um 11 Uhr

Wer versteckt sich?
Theaterwerkstatt Göttingen

Hund, Tiger, Nilpferd, Rentier, Bär, Elefant, Känguru ... 18 Tiere sind auf einer Leinwand zu sehen und schauen 
kühn. Manche sind orange, andere blau, gelb, grün oder rot. Doch immer wieder ist etwas anders – mal ver-
steckt sich eins, mal drehen sich welche um, andere zeigen Gefühl! Die Schauspielerin geht mit den jüngsten 
Zuschauer:innen in einen spielerischen Austausch darüber, welche Veränderungen zu erkennen und benennen 
sind – und was das mit Farbe, Bewegung und Gefühlen zu tun hat.             Empfohlen für Leute ab 2

Samstag 6.1., Sonntag 7.1., Samstag 13.1., Sonntag 14.1., jeweils um 15 Uhr

Die unlangweiligste Schule der Welt
D 2023, 87 Min., FSK: o.A., Regie: Ekrem Ergün, mit: Felicitas Woll, Max Giermann, Daniela Preuß

Wo Rasputin Rumpus, Inspektor der Behörde für Langeweilebekämpfung, auftaucht, wird jeder Schulalltag 
ein Erlebnis! Zum Glück für Maxe, Schüler an der wohl langweiligsten Schule der Welt. Als sein Direktor 
plant, mit einem „Regelwerk der Verbote“ auch noch die Macht über alle anderen Schulen an sich zu reißen, 
kommt Rumpus‘ Hilfe wie gerufen. Mit Hilfe des geheimnisvollen Inspektors wollen die Kinder den wahn-
witzigen Plan ihres Schulleiters verhindern …               Empfohlen für Leute ab 6


